
m 18. Februar 2009 fand in Ber-
lin der 4. Gesundheits- und in-
dustriepolitische Kongress statt.

Der Kongress wird von der Wegweiser
GmbH gemeinsam mit dem ZVEI, dem
Bundesverband der Deutschen Indus-
trie, dem Verband der IT-Industrie, BIT-
KOM und anderen Verbänden der Ge-

sundheitswirtschaft
organisiert. Zentrales
Thema des Kongres-
ses ist die Nutzung
von Informations-
und Kommunikati-
onstechnologien zur
Verbesserung der Ge-
sundheitsversorgung.
Dabei kommt es unter

anderem auch auf eine sinnvolle Ver-
knüpfung von Medizintechnik und IT
an, wie sie vom ZVEI unter dem Schlag-
wort der „vernetzten Gesundheitsinfra-
struktur“ vertreten wird. Die inhaltliche
Diskussion auf dem Kongress wird
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durch eine großangelegte Befragung von
Ärzten, Krankenhäusern und Kranken-
kassen zu ihrer Einschätzung des Poten-
tials von „eHealth“ und auch ihrer Inves-
titionsabsichten ergänzt.

Die aktuelle Studie, die am 18. Fe-
bruar 2009 in Berlin vorgestellt worden
ist, bestätigt aus Sicht des ZVEI das un-
verändert hohe Interesse am Thema
Prozessoptimierung in der Gesundheits-
wirtschaft. Die Studie „eHealth &
Gesundheitswirtschaft 2009“ sagt
immerhin voraus, dass trotz der schlech-
ten gesamtwirtschaftlichen Entwicklung
Investitionen in eHealth und in Prozess-
optimierung in den kommenden Jahren
weiter steigen werden.

Dabei spielen aus Sicht der Anwen-
der nicht nur die Vorteile für die Qua-
lität der Behandlung eine Rolle. Die Mög-
lichkeit, durch effiziente Prozesse
Fallkosten zu senken bzw. die Belastung
für qualifiziertes Personal zu senken, ge-
winnt immer stärker an Bedeutung.

VERNETZUNG UND PROZESSOPTIMIERUNG 
Vernetzung und Prozessoptimierung definieren die Gesundheitsversorgung der Zukunft – die aktuelle
Wegweiser-Studie bestätigt ein ungebrochenes Interesse an eHealth in Deutschland.

A

Krankenhäuser – Bedeutung von speziellen eHealth-Anwendungen bis 2012 (Top 10),
Nennungen „sehr hoch“ und „hoch“ kumuliert.

Schon heute sehen laut Studie die meis-
ten Kliniken und Ärzte ihre wirtschaft-
liche Situation als nur „befriedigend“
oder sogar „schlecht“ an. Die gleichzei-
tige Steuerung betriebswirtschaftlicher
wie medizinischer Prozesse bietet hier
Chancen zur Verbesserung der wirt-
schaftlichen Situation. 

Die hohe Aufmerksamkeit, welche
die Diskussion zur Einführung der eGK
in Deutschland findet, kann dabei die
Sicht auf wichtige Trends verdecken.
Aus Sicht des ZVEI bieten die Konfe-
renz und die Studie deshalb einmal im
Jahr einen wichtigen Einblick in die Er-
wartungen der Anwender beim Thema
eHealth. 

Bei allen Beteiligten wächst das Ver-
ständnis über die Bedeutung von Pro-
zessen und der Rolle von Informations-
und Kommunikationstechnologie für
effizientes Prozessmanagement. Auch
die notwendige Verknüpfung von be-
triebswirtschaftlichen und medizini-
schen Prozessen wird immer mehr 
akzeptiert. Ein Problem bei der prakti-
schen Umsetzung sind aber die Unter-
schiede in Ausbildung und Erfahrung
mit den neuen Instrumenten bei den
verschiedenen Partnern in der Gesund-
heitswirtschaft.

Diese Informationen liefern wichti-
ge Beiträge für die geschäftspolitischen
Planungen der Industrie. Der ZVEI wird
sich deshalb auch weiter an der Diskus-
sion um den Nutzen innovativer Tech-
nik für eine effiziente und zukunfts-
orientierte Gesundheitsversorgung
beteiligen. Mit dem Engagement in der
Initiative „Integrating the Healthcare
Enterprise“ (IHE) leisten der ZVEI und
seine Mitgliedsunternehmen bereits ei-
nen Beitrag dazu, die Vernetzung in der
Gesundheitswirtschaft voranzutreiben.
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